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St.S. IV D - 82/41.

Prag, den 30. Juli 1941.

1.

Ein gewisser Alois Richly aus Iglau, der vorgibt, Reichsdeut-

scher und im Auftrage des Reichsluftfahrtministeriums tätig

zu sein, interveniert derzeit im Auftrage der Frau des ehema-

ligen jugoslawischen Generalkonsuls zu Prag bei verschiedenen

Dienststellen zu Gunsten des Generalkonsuls. Richly, der die

Frau des Generalkonsuls in Belgrad kennengelernt hat, hatte

ein Sehreiben der Prau an Generalkonsul v.Janson bei sich.

Richly will außer v.Janson noch Generalkonsul Caruso und Ge-

neralkonsul Huber aufsuchen. Richly sprach bei dem Unterzeich-

ner vor, um an H-Gruppenführer Frank Grüße der Frau des Ge-

neralkonsuls auezurichten und die Bitte vorzutragen, ob es

ihm erlaubt sei, den Generalkonsul im Pankratzer Gefängnis

besuchen.

68

K.H. mit diesem Vermerk

3  VII. 9

4-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

3*

zur Kenntnis zugeleitet.

Heil

Hitler!

A

-Obersturmbannführer.

3.

Z.d.A.



Büro Staatssekretär

Prag, den 3. August 1942.

VII. 1942

An

Obersturmbannführer

Hauptschriftleiter Heiß,

Prag XII,

Schwerinstraße 3.

Im Nachgang zu dem hies. Schreiben von 25.v.lts. - Zeichen

St.S. IV D - 83 g/4: überreiche ich die Ausarbeitung von

Forstmeister Pechter über "Der deutsche Landesausbau Süd-

böhmens in vorhussitischer Zeit unter besonderer Berück-

sichtigung.der Waldrodungssiedlungen'.

HeilHitler!

I.A.

Tit

H.L.Nv-D-83/41.
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FRIEDRICH HEISS

HERAUSGEBER DERZEITSCHRIF

JNDREICH

H-OBERSTURMBANNFOHRER

PERSONLICHER STAB REICHSFOHRER

.

SCHRIFTLEITUNG: BERLIN W9

POTSDAMER STRASSE 18

FERNSPRECHER: 211573

•

WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE30B

FERNSPRECHER: 843772

a

mooa w

Tag

Sekretariat:

31.Juli 1942

Ude

berregierungsrat,t-Obersturmbann-

ührer Dr. Robert G i e s

Prag, Czernin -Palais

ehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Wir bestätigen dankendden Erhalt Ihres Schreibens vom

duli dieses Jahres /Zeichen St.S.IV D - 83 g /4l /an Obersturm-

annführer Heiss und teilen Ihnen höflich mit, dass die in dem Schrei-

en angegebene Ausarbeitung von Forstmeister Fechter über "Der deutsche

andesausbau Südböhmens in vorhussitischer Zeit unter besonderer Berück-

ichtigung der Waldrodungssiedlungen" nicht beigelegen hat. Wir bitten

m üachträgliche Übersendung.

Heil Hitler !

Sate

Sekretariat:



25. Juli 1942.

St.S.IV D - 83 g/41.

An

y-Obersturmbannführer

Hauptschriftleiter Heiss,

Berlin W9,

Potsdamerstrasse 18.

Lieber Heiss!

Jn Sachen Ausarbeitung von Forstmeister Fechter über "Der

deutsche Landesausbau Südböhmens in vorhussitischer Zeit

unter besonderer Berücksichtigung der Waldrodungssiedlun-

gen" übersende ich in Verfolg der dort. Schreiben vom 23.4.

und 11.7.d.Js. - Zeichen H/K bezw. H/P die Auserbeitung zur

gefälligen Entnahme. Jrgendwelche Angaben, wie die von

Oberregierungsrat Zankl als notwendig bezeichnete Überar-

beitung vorgenommen werden soll, kann ich nicht machen. Jeh

empfehle, sich entweder mit Zankl unmittelbar in Verbindung

zu setzen oder mit dem in Berlin bei dem Reichsforstamt

amtierenden Oberlandforstmeister Francke die Frage der Über

arbeitung zu erörtern.

Heil

Hitler!

Jhr

72

-Obersturmbannführer.

2) Wv. am 25.7.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiebgctorgelegt am 

85.12.42



FRIEDRICH HEISS

HAÜPTSCHRIETLEITER DER ZEITSCHRIFT EöhMEN UND MähFEn

H-OBEÉSTURMBANNFOHRER

IM PERSONLICHEN STAB REICHSFOHRER

8

SCHRIFILEITUNG PRAG:

PRAGXII. SCHWERINSTRASSE 3

FERNSPRECHER: 2BSSI

=

SCHR FTLEITUNG BERLIN:

BERLIN W9, POTSDAMER STRASSE 18

FERNSPRECHER: 211S73

0

WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE 308

FERNSPRECHER: 843772

0

Mein Zeichen

Tag

H/P

11. Juli 1942

An

7

Obersturmbannführer

Samees.Cp.SEtQ bna

Dr. Robert G i e s ,

I- iTecao nene

a g IV, Czernin-Palais

U-(.L

C.n.. 13.JULI 1942

8

Liever Kamerad Gies!

Oberlandforstmeister Franke reichte am 23.l. eine

Ausarbeitung vom Forstmeister Fechter über "Den deutschen Landesaysbau

Südböhmens in vorhussitischer Zeit unter besonderer Berücksichtigung der

haldrodungssiedlungen" bei /-Gruppenführer Frank ein. Das Manuskript

urde in Übereinstimmung mit dem Kameraden Wolf an Oberregierungsrat

zunkl gegeben, der es prüfte, das Thema für notwendig hielt, sber eine

erarbeitung oder Neuformung verlangte. Es wäre erforderlich, daß fest-

geetekzt wird, wo das Manuskript zurzeit ist, um es mit entsprechenden

Engaben, wie eine Überarbeitung vorgenommen werden soll, an Forstmeister

Fechter wieder zurückzuleiten. Wir haben über Südböhmen fast keine Aus-

dieser Angelegenheit annehmen könnten.

ii 

Heil Hitler !

W-Obereturmbannführer

4be-f



FRIEDRICH HEISS

HERAUSGEBER

DER

EZ

TSCHRI

VOLX UNDREICH

H-OBERSTURMBANNFOHRER

6

PERSONLICHER STAB REICHSFOHRER

o

SCHR FTLEITUNO: BERLIN W9

Buto des San sel

POTSDAMER

STRASSE 1B

boim Felo e d

FERNSPRECHER

211573

in Böhnten vad Maiven

%

Eing.: 27. APR. 1942

WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORE

KOSSINNASTRASSE30a

FERNSPRECHER: 843772

Mein Zeichen

Tag

H/K

23. April 1942

4-Obersturmbannführer

Öberregierungsrat Dr. Robert G i e s

P r a g, Czernin -Palais

Betrifft: Schreiben vom 13. April 1942 /St.S. IV D - 83 c/ 41

Lieber Kamerad Gies !

Zu Ihrem Schreiben vom l3.April dieses Jahres mit der bei-

gefügten Abschrift der Stellungnahme von Oberregierungsrat Zankl über

die Arbeit von Forstmeister Fechter "Der deutsche Landesausbau Süd-

böhmens in vorhussitischer Zeit unter besonderer Berücksichtigung der

Waldrodungssiedlungen" ergibt sich die Frage, wer die publizistische

Bearbeitung des Stoffes vornehmen soll? Ich halte die Klärung dieser

Frage hierfür entscheidend, damit die Arbeit nicht einfach unerledigt

liegend bleibt.

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie bei Ihrem Vortrag beim

Gruppenführer darauf besonders hinweisen würden.

Heil Hitler !

hyy

Ihr

-Obersturmbannführer

St. @.28-88/40
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13. April 1942.

St.S. IV D - 83 c/41.

1. An

4-Obersturmbannführer

Hauptschriftleiter Heiß,

Berlin W9,

Potsdamerstraße 18.

Lieber Heiß !

Hiermit bestätige ich den Eingang des dort. Schreibens

vom 2.4.d.Js. - Zeichen H/K in Sachen Ausarbeitung von

Forstmeister Fechter über "Der deutsche Landesausbau Süd-

böhmens in vorhussitischer Zeit unter besonderer Berück-

sichtigung der Waldrodungssiedlungen". Oberregierungsrat

Zankl hat sich zu der Ausarbeitung unter dem 31.3.d.Js.

- Zeichen IV/2 Za/Ul geäußert. Die Stellungnahme ist in

Abschrift angeschlossen. Ich werde das dort. Schreiben

sowie die Stellungnahme 4-Gruppenführer Frank vortragen

und Ihnen alsdann dessen Entscheidung mitteilen.

OTTHTO

Ihr

4-Obersturmbannführer.

2. Wv. am 15.4.1942 bei dem Unterzeichner.



FRIEDRICH HEISS

HERAUSGEBER DER ZEITSCHRIFT

VOLKUNDREICH

H-DBERSTURMBANNFUHRER

PERSONLICHER STAB REICHSFOHRER

0

SCHRIFTLEITUNG: BERLIN W9

POTSDAMER STRASSE 18

FERNSPRECHER: 211573

0

WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE3OB

FERNSPRECHER: 843772

Mein Zeichen

Tog

H/K

2. April 1942

Herrn

Büco des Stanisfehuetäes

Oberregierungsrat

Dr. Robert G i e s

belm Meichspcotehtog

in Böhmen uad Mahcen.

Prag, Czernin -Palais

Eing. - 4. APR.1942

Lieber Kamerad Gies !

Das mir mit Schreiben vom l8.März dieses Jahres,

Zeichen St.S.IV D -83 c/4l, zugesandte Manuskript von Forstmeister

Fechter über "Der deutsche Landesausbau Südböhmens in vorhussitischer

Zeit unter besonderer Berücksichtigung der Waldrodungssiedlungen", das

Oberlandforstmeister Francke √-Gruppenführer Frank unter dem 23.Januar

dieses Jahres überreicht hat, habe ich in Übereinstimmung mit Sturmbann-

führer Wolff am 30. März dieses Jahres zur Prüfung an Oberregierungsrat

Zankl weitergereicht.

Die Prüfung dieses Manuskriptes setzt ein Spezialwissen

voraus, so dass wir von seiten des Volk und Reich Verlages eine endgül-

tige Stellungnahme nicht vornehmen können. Jedenfalls war unser Eindruck,

dass in dieser Arbeit wertvolles Material zusammengetragen worden ist.

Oberregierungsrat Zankl sagte zu das Manuskript so

schnell als irgend möglich zu prüfen. Das Ergebnis der Prüfung wird

Je y

er direkt übermitteln.

Heil Hitler !

Et.28-83041
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9

IV/2 Za/Ul

Prag, den 31. März 1942.

a

J. DaC aa sat

br.tFeig:p.p.eh

in Böhm'n und Mahcen.

Eing.: - 2. APR. 1942

1./

Stellungnahme.

Betrifft: Schreiben von Oberlandforstmeister Prancke zu einem

Manuskript.

Das Manuskript von Hubert Fechter "Der deutsche Lan-

desausbau Südböhmens in vorhussitischer Zeit unter besonderer

Berücksichtigung der Waldrodungssiedlungen" kann in der vor-

liegenden Form nicht veröffentlicht werden. Es ist eine fleißi-

ge Arbeit, die viel und mit gutem Instinkt zusammengetragenes

Material aus der einschlägigen Literatur enthält. Leider ist

die Arbeit nur ein Bericht, der weder als wissenschaftliche

Arbeit noch als publizistische Darstellung verwertbar ist.

Ich beantrage die publizistische Bearbeitung des

interessanten und politisch sehr bedeutungsvollen Stoffes. Das

Manuskript soll als Bericht bei Iv/2 zu den Akten genommen wer-

den. Der Volk und Reich Verlag hat unmittelbar Bescheid erhal-

ten.

taurl

2./ Herrn

ORR. Dr. G i e s

mit der Bitte um Kenntnisnahme!

CL.S.2J-8d/4
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18. März 1942.

St.S. IV D - 83 c/41.

An

#-Obersturmbannführer

Heuptschriftleiter Heiss,

Berlin

9,

Potsdamerstrasse 18.

√

Lieber Heiss!

Oberlandforstmeister Francke hat H-Gruppenführer Frank

unter dem 23.1.d.Js. eine Ausarbeitung von Forstmeister

Fechter über "Der deutsche Landesausbau Südbökmeng in vor-

hussitischer Zeit unter besonderer Berücksichtigung der

Waldrodungssiedlungen" überreicht. Gruppenführer Frank

hat sich für die Ausarbeitung sehr interessiert und lässt

Sie bitten, die Frage zu prüfen, ob eine Publikation der

Ausarbeitung im Volk und Reich Verlag Prag in Betracht

komme. Jch wäre dankbar, wenn Sie dieser Frage im Einver-

nehmen mit der Zweigstelle Prag der Parteiamtlichen Prü-

fungskommission und dem SD-Leitabschnitt Prag nachgehen

und Gruppenführer Prank ehestens über Jhre Stellungnahme

unterrichten würden.

Heil

Hitler!

Jhr

-Obersturmbannführer.

2) Wv. am 18.4.1942 bei dem Unterzeichner.



VV
Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD
29. Januar
Prag, den
1942
XIX., Untet den Kaßanien 19.
Büco des Stoatsfekcetöns
- I - 142/42 -
behn Reichspcotektor
in Böhmen und Mahcen.
Bitte bei der Antwott vortehendes Gefdhäftszeichen und Dazum anzugeben
Eing.:
3.FEB. 1942
An das
Büro des Herrn Staatssekretärs
zu Hdn. von i-Obersturmbannführer G i e s
Prag
Anbei lege ich den Vorgang F r a n c k e wieder vor.
Die Ausstellung einer Bescheinigung, wie Oberlandforstmeister
Francke sie wünscht, kommt aus grundsätzlichen Erwägungen
nicht in Frage.
PN
Ere toggire b baarca.t.
Im Auftrage:
Aeete deiacle entgoneede
Marer
7
314.0s.
St. ©π4-8b/41
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St.S. IV D - 83/41.

Prag, den 24. Jamuar 1942.

G.R. mit 2 Anlagen

4-Standartenführer Böhme,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

und Stellungnahme übersandt.

Heil Hitler!

gez. G ie s

4-Obersturmbannführer.

rav00
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Eandforstmeister Francke

Oher

Prag Il., Deutschenhof 65

Prag, den 22.Jan.1942.

1Al

a Guhma uaa tdagcen.

An das

Eing= 23.JAN.1942

Büro des Herrn Staatssekretärs

Czernin-Palais.

.

Am l4.Jan. trug ich Herrn Staatssekretär

Frank im Auftrage des Generalforstmeisters Alpers u.a.

vor, dass mir zur Erlangung einer Fohnung in Berlin die

Bescheindgung einer massgeblichen SS-Stelle in Prag aus-

gehëndigt werden möchte, die besagt, dass ich beim Ueber-

siedeln meiner Pamilie nach Berlin eine in früherem Ju-

denbesitz befindliche l-Familienvilla in Prag frei mache.

Der Herr Staatssekretär stellte i Aus-

sicht mir, als höherer Polizei- und Ss Führer- eine sol-

che Bescheinigung auszustellen und forderte mich zur Vor-

lage eines Entwurfes auf. Ich lege den Entwurf ordnungs-

gemäss bei.

Nealye

/ 1 Anlage

C 5.28-83/41
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E n t w u r f.

Prag, den Jan. 1942.

B e s c h e i n i g u n g.

Dem Oberlandforstmeister Curt F r a n e k e, z.Zt.

wohnhaft in Prag XIX, Prinz-Eugen-Str. 5, wird bescheinigt,

dass er flir den Fall, dass seiner Familie eine entsprechende

Wohnung in Berlin zugewiesen wird, hier in Prag eine l-Familien-

villa frei maeht, die ehemaliger Judenbesitz war und von der

Verwaltungs- und Verwertungsstelle des jüdischen Auswanderer-

fonds verwaltet wird.



St.S. IV D - 83 a/41.

Prag, den 29. Januar 1942. /

T

Loc 2

K.H. mit 3 Anlagen

dem Herrn Unterstaatssekretär

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen wieder zugeleitet.

Ich hatte von dem Herrn Staatssekretär den Auftrag erhalten,

Oberlandforstmeister Franke zu unterrichten, daß  Obergrup-

penführer Heydrich ihn zur Abmeldung empfangen wolle Die Be-

nachrichtigung ist erfolgt. Desgleichen wurde l-Sturmb@nnfüh-

rer Ploetz wegen der Vormerkung eines Termines verständigt.

Wie ich erfahre, hat Reichskommissar Terboven die Freigabe von

Oberlandforstmeister Stalmann abgelehnt.

Ich bitte um die Rückgabe der Anlagen.

.

.06.d

Oberregierungsrat.

58T/8

@.\8-834/41

m



1a
SLU 4O 5OR15
DER LEITER
Prag, den 26.Januar 1942.
M,
DER ZENTRALVERWALTUNG
fah
An den
No Me uap
Herrn Unterstaatssekretär
NMMC
b\i
Oberlandforstmeister Francke teilt mir mit, ihm sei
so0
vom Reichsforstamt gesagt worden, das Schreiben des Reiehs-
forstamts, mit dem er die Versetzung Pranckes zum 1.Februer
an das Reichsforstamteverfügt kete, sei bereits vor etwa
14 Tagen herausgegangen. In der Zentralverwaltung liegt die-
ses Schreiben bisher Hicht vor. Oberlandforstmeister F
fragt, ob er sich unter diesen Umständen zum 1.Il. abmelden
könne.
mmun
Auvaconen
00765
K
90
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16
Der Reichsproteltor
Brag, ben 7. Januar 1942.
Mg2 qa4g
m.d.F.d.G.b.
/42.
-1.Adjutant-
Nr.
Grtrb gebeten, biefes Gufchäftegelchen unb bent
Eogenstanb bel roriteron Sttethen angugeben.
Betr.:
Schreiben des Staatssekretärs und General-
Mouten bet Düceralle
forstmeisters A 1 p e r s vom 22.12.41.
Boffvaglaffostonto Rs. 06.500 und Girofonto
bel ber Mationaldant füz Bbhmant und Dähren
Anlg.:
1 Abschrift.
in Beag
An den
Herrn Staatssekretär 4-Gruppenführer F r a n k
Prag
Obergruppenführer bittet um Rücksprache
zum Schreiben des Staatssekretärs Alpers v. 22.12.4l, das in
Abschrift beigefügt ist.
be
4-Sturmbannführer



tl

Abschrift

A l p e r s staatssekretär

und Generalforstmeister

Berlin W 8, den 22.12.1941.

Leipziger Platz 11

4-Obergruppenführer H e y d r i c h

Stellv, Reichsprotektor

P rag

Lieber Kamerad Heydrich !

Nach Berlin zurückgekehrt, möchte ich

Ihnen noch herzlich danken für die gastliche Aufnahme in Prag

und für die Gastgeschenke, über die ich mich als Zeichen der

Erinnerung an die denkwürdige Tagung freue.

Die Tage in Prag waren für mich als

Nationalsozialist, wie ich Ihnen schon sagte, wieder einmal ein

wirkliches Erlebnis.

Die besprochenen Personalangelege sheiten

möchte ich nachfolgend noch schriftlich festlegen:

1. Ich beabsichtige schon seit geraumer Zeit, den Ober-

landforstmeister prancke in das Reichsforstamt zu berten, um

ein Spezialgebiet "Betreuung der WissenschafT" ihm zur Bear-

beitung zu übertragen. Die Einberufung ist nur durch meine

längere Abwesenheit von Berlin infolge meiner militärischen

Dienstleistung noch nicht erfolgt. Die Besetzung dieses Sach-

gebietes im Reichsforstamt ist jetzt unbedingt erforderlich,

und ich bitte Sie, gemäss unserer Absprache, Oberlandforst-

meister Francke für diesen Zweck freizugeben. Als geeigneten

Termin sehe ich den l.2.1942 an. Ich bitte Sie, Oberlandforst-

meister Francke, warum er mich noch gebeten hat, Gelegenheit

zum persönlichen Vortrag zu geben, damit er einen Überblick

über die geleistete Arbeit und die laufenden Angelegenheiten

geben kann. Da Oberlandforstmeister Francke körperlich offen-

sichtlich sehr mitgenommen ist, würde es sich auch empfehlen,



8/

2-

ihm einen entsprechenden Erholungsurlaub zu geben. Wegen der

Nachfolge schreibe ich gleichzeitig an Parteigenossen Terboven

mit der Bitte, Oberlandforstmeister Stalmann für eine Ver-

wendung in Prag freizugeben. Abschrift meines Briefes füge ich

bei. Ich werde Sie, sobald ich eine Antwort von Terboven er-

halte, hiervon in Kenntnis setzen.

2. Unter den gegebenen Verhältnissen schien uns eine Ab-

berufung des Oberforstmeisters Käppler notwendig zu sein. Da-

bei waren wir uns darüber einig, dass gegen das sachliche

Können Käpplers keinerlei Einwendungen zu erheben sind. Als

Termin halte ich den 15.1.1942 für genehm.

3. In den jagdlichen Angelegenheiten müsste eine klare

organisatorische Trennung der Selbstverwaltungsangelegenheiten

von der Verwaltung der Jagd in den der Forstverwaltung unter-

stehenden Forsten vorgenommen werden. Gegen eine Verwendung des

Jägermeister von Zenetti auf dem Gebiete der Selbstverwaltungs-

angelegenheiten bestehen keinerlei Bedenken.Ich halte von Ze-

netti für durchaus geeignet und zuverlässig. Eine solehe Rege-

lung würde auch eine Kränkung der Person Zenettis ausschliessen.

Die organisatorische dndgültige Regelung vorzuschlagen bleibt

am besten dem Nachfolger des Oberlandforstmeister Franeke vor-

behalten.

Ich darf Ihnen nun noch meine herzlich-

sten Glückwünsche zum Julfest und zum Jahreswechsel aussprechen

Ich wünsche Ihnen als 4-Kamerad nicht nur im Protektorat, sond

dern auch darüber hinaus für die fernere Zukunft erfolgreiche

Arbeit im Interesse der Bewegung.

Ich verbleibe mit kameradschaftlichen

Grüssen und

Heil Hitler !

Ihr

gez. Alpers.



62

Prag, den 11.Juli 1941.

Beleln

1.

Vermerk.

Juf falhr au

7a 7

4-Gruppenführer Frank hat gegen die Aufnahme von

Oberlandforstmeister Francke in die Schutzstaffel

keine Einwendungen zu erheben.

2.

K.H. mit diesem Vermerk

M-Obersturmbannführer Böhme,

Prag ,

zur Kenntnis zugeleitet.

Ich bitte um Ihre Stellungnahme.

H e i l

THitler!

4-Obersturmbannführer.



20
Sicherheitsdien■t RF4
Prag-Bubentich ,25.Jul1 1941.
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachlenweg
Fernfprecher 77444
Cv PA 7643
Es wied gebeten, Diefes Geschäftszeihen uad
den Gegenstand bel meltecen Sdcetuen
anzugeben
cim
Büro des S aa sekcetärs
53399/41
G e h beimmReicisp.orektor
in Böhmen und Mäkcen.
Eing.: 29.JULI 1941
An den
Tgb. Ny
Herm Staatssekretar
bein Reichsprotektor
in Böhmen und Mälren
M - Gruppenführer K. H. F.r a n. k ,
Soyang.
Prag
0
Betr.: P r a h e k e, Gurt Paul;Oberlandforstmeister, Frag.
Vorg.: Dort Vermerk von 11.7.1941 :
Anlg.: 5.
Über F r a n c k e liegt hier nachstehend arteilung
des SD-Leitabschnitt Dresden vor :
"F. wird von ehemaligen Studienkameradeneehn während
seiner Studienzeit an der Forsthochschule Tharandy is unke-
meradschaftlicher und rücksichtsloser Streber keweiennet. Er
hat es durch Schmeicheleien und Erledigung besongerertufträge
verstanden, sich bei den Professoren beliebt zutache Später
kam F. dann nach Moritzbirg zum Sächsischen Käsham. Für
diese Zeit werden zu seiner charakterlichen Beuren-gmas beson-
ders die Lakaienmanieren herausgestellt. Später trat F. in die
sächsische Staatsforstverwaltung über und war zunachst Revier-
verwalter in Oberwiesenthal und wurde dort unter den Spitz-
namen "Fuchs von Oberwiesenthal" bekannt. Nach der Machtüber-
nahme wurde F. als Direktor des Sächsischen Forsteinrichtungs-
amtes in die Landesforstverwaltung nach Dresden berufen. Geistig
ausserordentlich rege, brach er alte geordnete und bevährte
Bahnen auf dem vrantwortlichen Gebiete der forstlichen Betriebs-
regelung ab, riss viele heue Wege auf, um jedoch nichts restlos
durchzuführen und nicht eine Massnahme zu vollenden. Allen
Personen, die ihm zu seinem Streben irgendvie brauchbar er-
schienen, versprach er feierlichst höchstes Wohlwollen und
beste Pörderung. Sobald er jodoch diese Leute ausgenutzt hatte
2. dct. flm 1878
St. S.D=8.3/41
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und sie ihm selbst nicht mehr nutzen konnten, liess gp fie rullen.

it geinef Becufung nach Dresden übernahm er gleichzeitigsdes ant

290Q3U0

des stellv Gaujägetheisters. Diese beiden unfassenden Arbeitsgebiete

konnten tmlßglielß auftdie Dauer in einer Hand gehalten werden,bei der

dazu erforderlichen grändlichen Amtserfüllung. Aber diese Amter waren

einflussreich ünd Pördernd für den Stellninhaber und noch dazu gut

bezahlta Doch auch diese Posten befriedigten Fihicht. Sein Streben

ging einzig und allein dahin, Landesforstmeister in Sachsen zu werden.

Der damalige Landesforstmeister Melzer, ein äusserst begabter Porst-

mann und Verwaltungsbeanter gebrauchte in einer vertraulichen Bespre-

chung,an der auch F. teilnahm, eine Meinungsäusserung- es-handelte

sich um die Anrede des erstmalig nach Sachsen kommenden Generalforst-

meisters Alpers - die dann F, in Berlin an massgebender Stelle vor-

brachte,  Melzer zu stürzen. Die Antsenthebung Melzers gelang auch

damit, ales die Nachfolgerschaft fiel nicht auf F. Als dieser merkte,

dass seipe ferson als Nachfolger ausfiel, hatte er die Stirn,gegen die

Entlassung des "so tüchtigen und nicht ersetzbaren"Landesforstmeister

Melzer öpantlieh zu agitieren, Die Forstbeemtenschaft,besonders die

alten Pateigesossen, nehmen dadurch von F, Abstand,denen er seinen

jähen Acmstiae zu verdanken hatte. B. führte den Spitznamen "die Wun-

derkerzh

- iel Licht und nick ts dahinter, nur Anregungen und keine

Durchfüneuny Versprechungen aber keine Erfüllungen. Auch gegen den

neuen bamateforstmeister Vogel versuchte F.dauernd zu intrigieren. Er

virsuchte Garch passiven Widerstand und Aufhetzung anderer Forstbeauter

brüdern entaprechende Stellungen zuzuschieben urotz seiner alten Par-

teizugehörigkeit hat P.sich jedoch in keiner Weise als Nationalsozialist

eingesetzt. Den selbstlosen,aufopfernden Dienst als unbekannter politi-

scher Leiter hat er immer wegen "dienstlicher Überlastung" abgelehnt.

Es heisst weiter, dass sich F.l93l als Forstmeister in Oberwiesenthal

heimlich in Dresden zur NSDAP angemeldet habe, um dann nach der Macht-

ergreifung als "alter Parteigenosse" zu erscheinen.Der Reichsstatthal-

ter in Pachsen war, soweit bekannt, auf F. nicht gut zu sprechen.

me hätte ihn,wie gesagt wird, am liebsten rausgegchmissen. Da das Ver-

den Protektoratpöhnen und Mähren versetst.



21

Der Bruden deg F. ist Stabsleiter beim Gaujägermeister und

kan durch seinen Beuder Gurt auf diesen gut bezahlten Poster,

Hem er nicht gewächsen ist.Er ist Revierförster a.D, Der NSDar

trat er 1937 bei. Wie sein Bruder Öurt war er früher in Hause

Wettin in gut bezahltem Privatforstdienst tätig und wurde als

übprzeugter Stahlhelmer bezeichnet. Auch er geniesst bein

Reichsstatthalter in Sachsen keinen guten Ruf, "

Es besteht Veranlassung zu der Annahne, dass die

Bemühungen F,'s, jetzt in die V aufgenonmen zu werden, nur

Zweckmässigkeitsgrinden entspringen und darauf zurückzuführen

sind, dass P, seine Bestrebungen auf Aufteilung der komnissari-

schen Leitung des Bodenamtes und Frontstellung gegen

Ing.G r o s s politisch absichern möchte. Die Ziete F.'s

im Hinblick auf das Bodenamt stehen nicht in Binklang mit den

von der  verfolgten Zielen. Während von Seiten ddas

Bodenant als politische Stelle betrachtet vird,

-

schaftliche Fragen - seien es ernährungs-eder for

-9J010590

liche - eine nachgeordnete Rolle spielen, versue

zurzeit

den politischen Faktor Bodenamt in eine ernährt

abschaft-

liche und eine forstwirtschaftliche Gruppe auf

PU

Herr Unterstaatssekretär von B u r g

a

J

kennt F.aus seiner Studienzeit*und dürfte ia d

sein,

eine eingehende Beurteilung über F. abzugeben.

C

frua

* Mir vifl behaunt,

F7.Ser
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